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Giebabener ©niegel aber €onbeyfplegel‚

(Ein in {einer @piegelfläcbe fo anégebogener ®piegel, ba}? berfelbe
[)ierbei nad) einem Rreiébngen eben fo er[)aben in, als fid) eine Qilaélinfe
auf einer €eite er[)aßen zeigt, nennt man einen erßabenen ®piegel
ober Gonbegfpiegel. Qßirb ein folcber ®piegel gerabc gegen Ne €onne
gehalten nnt> fängt man mit ibm Daß Darauf fallenbe 2id)t anf: fo prallt
baéfelbe nad) allen €eiten ab nnb es giebt al1'o hierbei Feinefehbe Galle,
auf mehber baé Sonnenlidfi‚ wie hei’m én[)lfpiegel‚ äuf;erfi lebhaft nnb
brennenb Fri) 3eigte, Daher auch feinen 23rennpnnft. ®0d) fann ba6
%id)t‚ meld)eé auö eingelnen @tellen bee C5piegelé nach einem Heinen
@egenfianb ficb [)inlnirft, biefem eine leb[)aftere @r[)ellnng mittbeilen‚ «(6 er
fßlcbe an Tui) bat, uni) Die}? 311 veranlafien, in in perfommenben %älfill
von großem ?Bnrtbeii.

$ranfparentc unb opafe mifreffnpifcbe bbjefte.

91Ue für Das 9fiifroffop geeignete £bjefte, als nämlid) nur fnlcbe
Heine @egenftänbe, hie aber beten SI)eile bein gefunben ?lnge nid)t aber
bed) nid;t beuth'eb genug erfennbar finb, ergeben fie{) hierbei entmeber alß
tranfparente aber burdfi®einenbeoberaberalö opafe ober unburd;=
fd)einenbe £bjefte. itanfparente aber blitd)fd)£illfllbß £Brpcr finb
aber überhaupt genommen folcbe Rßrper‚ Die Die! 2id)t Duni) fid)[)illb1:td)
lafien, e[)ne eigentlidb burd;fld)tig an {am: Denn [)iergn miete ge[)'bren‚ hat}
bllttf) fie [)inburd) Q5egenßänbe gefel)en werben fönnten, wie biefc
%efdmffenbeit 3. %. flat gehlafeneé ober flat befdflifieneé ®Iaé bat.
Dpafe aber unbnr®fdninenbe Körper Dagegen finb überban»t genommen


